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dichtungsringes  in  ein  Gehäuse  die  elastomere  äu- 
ßere  Mantelfläche  eines  Wellendichtungsringes 
zwei  Bereiche  unterschiedlicher  Durchmesser,  wo- 
bei  der  Bereich  mit  dem  größeren  Durchmesser 

5  montageseitig  angeordnet  ist. 
Konstruktiv  bedingt  sind  beispielsweise  bei  No 

kenwellenabdichtungen  die  den  Wellendichtungs- 
ring  aufnehmenden  Maschinengehäuse  vielfach  in 
axialer  Richtung  geteilt.  Dadurch  besteht  die  Ge- 

io  fahr,  daß  sich  das  aufnehmende  Maschinengehäu- 
se  beim  Einpressen  des  Wellendichtungsringes  mit 
hoher  Pressung  in  seinen  Teilungsebenen  oder 
beim  thermischen  Ausdehnen  des  Wellendich- 
tungsringes  bei  Betriebstemperatur  öffnet,  es  ent- 

75  stehen  axiale  Spalte  mit  Abdichtproblemen  im  Ma- 
schinengehäuse  und  der  Sitz  des  ellendichtungs- 
ringes  im  Maschinengehäuse  wird  gelockert. 

Nach  der  DE-C-22  55  449  besitzt  der  Wellen- 
dichtungsring  im  Bereich  der  Maschinengehäuse- 

20  teilungsebenen  radial  nach  außen  vorstehende  ela- 
stomere  Vorsprünge.  Diese  dichten  zwar  beim  Auf- 
weiten  gebildete  Spalte  des  Gehäuses  ab,  sie  ver- 
hindern  aber  nicht  das  Aufweiten  des  Maschinen- 
gehäuses  beim  Einpressen  des  Wellendichtungs- 

25  ringes  mit  den  nachteiligen  Folgen  eines  gelocker- 
ten  Preßsitzes. 

Nach  der  DE-A-12  64  905  ist  der  Wellendich- 
tungsring  selbst  in  den  Teilungsebenen  des  aufzu- 
nehmenden  Maschinengehäuses  geteilt.  In  diesem 

30  Fall  ist  aber  auch  die  Dichtlippe  selbst  geteilt  und 
es  entstehen  nur  schwer  zu  beherrschende  Ab- 
dichtprobleme  an  der  abzudichtenden  Welle. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  daher  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  einen  Wellendichtungsring  gemäß 

35  Oberbegriff  des  Hauptpatentanspruches  zu  schaf- 
fen,  der  auch  in  einem  geteilten  aufnehmenden 
Maschinengehäuse  ohne  die  geschilderten  Nach- 
teile  mit  ausreichendem  Preßsitz  bei  guter  stati- 
scher  Abdichtung  einsetzbar  ist.  Die  Herstellung 

40  des  Wellendichtungsringes  soll  dabei  nicht  wesent- 
lich  aufwendiger  als  herkömmliche  Wellendich- 
tungsringe  sein. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  durch  ei- 
nen  Wellendichtungsring  gelöst,  dessen  Axial- 

45  schenke!  sich  zur  Stirnseite  des  Axialschenkels  ko- 
nisch  erweitert,  wobei  seine  Durchmesseränderung 
etwa  gleich  dem  Durchmesserunterschied  der  bei- 
den  Sitzflächenbereiche  ist,  und  dessen  Gehäuse- 
ringquerschnitt  im  Übergangsbereich  zwischen  Axi- 

50  alschenkel  und  Radialschenkel  mit  einem  mög- 
lichst  größeren  Übergangsradius  kurvenförmig  ver- 
laufend  ausgebildet  ist.  Bevorzugt  besitzt  dabei  die 
Sitzfläche  am  Außenumfang  des  Wellendichtungs- 
ringes  zwei  ringförmig  umlaufende  Bereiche  unter- 

55  schiedlicher  Durchmesser,  wobei  der  umlaufende 
Bereich  des  größeren  Durchmessers  an  der  monta- 
geseitigen  Stirnseite  der  Sitzfläche  liegt,  die  die 
Einpreßseite  des  Wellendichtungsringes  beim  Ein- 

Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  elastomeren  Wel- 
lendichtungsring  zur  Abdichtung  rotierender  Wellen 
in  einem  geteilten  aufnehmenden  Maschiengehäu- 
se,  bestehend  aus  einem  metallischen  Gehäuse- 
ring  mit  einem  etwa  rechtwinkligen  Querschnitt,  an 
dessen  Radialschenkel  die  mit  ihrem  Innenumfang 
radial  auf  der  Welle  aufliegende  elastomere  Dicht- 
lippe  anvulkansiert  ist,  und  dessen  Axialschenkel 
am  Außenufang  mit  einem  Elastomer  beschichtet 
ist,  welches  die  Sitzfläche  beim  Einpressen  des 
Wellendichtungsringes  in  das  geteilte  Maschinen- 
gehäuse  bildet,  und  welches  am  Außenumfang 
mindestens  zwei  ringförmig  umlaufende  Bereiche 
(8,9)  unterschiedlicher  Durchmesser  besitzt  (US-A- 
4  026  563). 

Metallische  Gehäuseringe  von  Wellendich- 
tungsringen  zum  Abdichten  rotierender  Wellen  be- 
sitzen  einen  etwa  rechtwinkligen  Querschnitt,  und 
sie  sind  in  den  Elastomerkörper  des  Wellendich- 
tungsringes  einvulkanisiert  oder  an  den  Außenflä- 
chen  anvulkanisiert.  Fertigungstechnisch  bedingt, 
entsteht  dabei  unvermeidbar  im  Übergangsbereich 
zwischen  Axialschenkel  und  Radialschenkel  des 
Gehäuseringes  ein  bogenförmgier  Übergangsbe- 
reich  mit  kleinem  Übergangsradius.  Der  Radial- 
schenkel  des  Gehäuseringes  ist  dann  am  Innenum- 
fang  mit  der  auf  der  Welle  aufliegenden  elastome- 
ren  Dichtlippe  verbunden,  während  der  Axialschen- 
kel  mit  seiner  äußeren  Mantelfläche  die  statische 
Abdichtung  und  die  Sitzfläche  zum  Einpressen  des 
Wellendichtungsringes  in  das  aufnehmende  Ma- 
schinengehäuse  mit  Preßsitz  bildet.  Zur  Verbesse- 
rung  des  Preßsitzes  ist  die  Gehäusemantelfläche 
mit  einer  Elastomerschicht  versehen,  die  entweder 
aus  dem  Elastomer  des  Wellendichtungsringes 
selbst  besteht,  oder  durch  Auftragen  des  Elasto- 
mers  als  beispielsweise  Dichtlack  gebildet  ist.  Be- 
vorzugt  besitzt  dabei  die  Elastomerschicht  ein 
Dichtprofil  mit  im  Querschnitt  etwa  kammartiger 
oder  wellenförmiger  Kontur. 

Zur  Erreichung  eines  ausreichenden  Preßsitzes 
des  Wellendichtungsringes  ist  der  Außendurchmes- 
ser  des  Wellendichtungsringes  etwas  größer  als 
der  Innendurchmesser  des  aufnehmenden  Maschi- 
nengehäuses.  Die  Preßsitzverhältnisse  und  damit 
die  wirkende  Radialkraft  zwischen  Aufnahmeboh- 
rung  und  Sitz  wird  damit  bestimmt  aus  der  sich 
ergebenden  Überdeckung  aus  den  Toleranzen  der 
Aufnahmebohrung  und  der  Preßsitzzugabe.  Die  er- 
forderlichen  Werte  der  Preßsitzzugabe  des  Wellen- 
dichtungsringes  sind  durchmesserabhängig  festge- 
legt,  und  sie  liegen  bei  Wellendichtungsringen  übli- 
cher  Durchmesser  etwa  im  Bereich  von  Zehntel 
Millimeter. 

Nach  der  US-A-4.026.563  besitzt  zur  Verringe- 
rung  der  Radialkraft  beim  Einpressen  eines  Wellen- 
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pressen  in  das  Gehäuse  bildet.  Die  Größe  seines 
Durchmessers  ist  etwa  gleich  dem  vorgeschriebe- 
nen  Wert.  Der  umlaufende  Sitzflächenbereich  mit 
dem  kleineren  Durchmesser  liegt  auf  der  der  Mon- 
tageseite  abgewandten  Bodenseite  des  Wellen- 
dichtungsringes  und  ist  maximal  etwa  0,1  bis  0,2 
mm  kleiner  als  der  vorgeschriebene  Minimalwert 
für  den  Preßsitz.  Beim  Einpressen  des  Wellendich- 
tungsringes  in  das  aufnehmende  geteilte  Maschi- 
nengehäuse  wird  der  Ring  mit  hoher  Einpreßkraft 
nur  im  montageseitigen  Einpreßbereich  in  das  Ge- 
häuse  eingepreßt.  Die  insgesamt  auf  das  aufneh- 
mende  geteilte  Maschinengehäuse  wirkende  radia- 
le  Pressung  ist  dadurch  wesentlich  reduziert  und 
das  Auseinanderpressen  des  Maschinengehäuses 
in  den  Teilungsebenen  wird  wesentlich  reduziert. 
Der  Gehäusering  des  Wellendichtungsringes  be- 
sitzt  dabei  durch  den  mit  relativ  großem  Über- 
gangsradius  zwischen  Radialschenkel  und  Axial- 
schenkel  versehenen  Übergangsbereich  bodensei- 
tig  eine  verringerte  Formstabilität  bzw.  Formsteifig- 
keit,  so  daß  beim  eventuellen  Auftreten  zu  großer 
Einpreßkräfte  im  stirnseitigen  Sitzbereich  der  Ge- 
häusering  radial  nachgibt  und  entsprechend  der 
einwirkenden  Einpreßkraft  verformt  wird.  Die  auf 
das  aufnehmende  Gehäuse  wirkende  gesamte  Ma- 
ximalpressung  wird  verringert  und  auch  bei  erhöh- 
ten  Einpreßkräften  ist  dann  das  Auseinanderpres- 
sen  des  aufnehmenden  geteilten  Maschinengehäu- 
ses  erschwert.  Gefunden  wurde  ferner,  daß  der 
umlaufende  Bereich  mit  größerem  Durchmesser 
etwa  ein  Viertel  bis  ein  Halb  so  groß  wie  die 
gesamte  Breite  der  Stirnfläche  zu  sein  braucht. 
Dann  ist  einmal  ein  sicherer  Preßsitz  des  Wellen- 
dichtungsringes  im  aufnehmenden  Maschinenge- 
häuse  gewährleistet  und  gleichzeitig  die  Gesamt- 
pressung  des  Wellendichtringes  im  aufnehmenden 
Maschinengehäuse  soweit  reduziert,  daß  kein 
schädliches  Auseinanderpressen  des  Maschinen- 
gehäuses  mehr  auftritt.  Der  ringförmig  umlaufende 
Bereich  mit  entsprechend  kleinerer  Preßsitzzugabe 
wird  beim  Einpressen  im  wesentlichen  nur  ela- 
stisch  verformt,  so  daß  keine  größeren  radialen 
Preßkräfte  entstehen  und  dieser  Bereich  im  we- 
sentlichen  zur  statische  Abdichtfunktionen  über- 
nimmt. 

Die  Maße  des  erfindungsgemäßen  Wellendich- 
tungsringes  sind  vor  allem  abhängig  vom  verwen- 
deten  Dichtmaterial,  dem  Ringdurchmesser  und 
der  Einbausituation.  Durchmesserabweichungen 
der  Stirnfläche  des  Wellendichtungsringes  bzw. 
seine  Preßsitzzugaben  sowie  die  Konizität  des  Ge- 
häuseringes  und  der  Übergangskrümmungsradius 
des  Gehäuseringes  müssen  abgestimmt  auf  den 
Anwendungsfall  festgelegt  werden. 

Durch  die  Erfindung  ist  somit  ein  Wellendich- 
tungsring  geschaffen,  der  ohne  nachteilige  Folgen 
im  geteilten  aufnehmenden  Maschinengehäuse  ein- 

setzbar  ist.  Bei  ausreichendem  Preßsitz  und  guter 
statischer  Abdichtung  ist  der  erfindungsgemäße 
Wellendichtungsring  in  geteilte  Aufnahmegehäuse 
einpreßbar,  ohne  daß  sich  das  Aufnahmegehäuse 

5  mit  Spaltbildungen  in  den  Teilungsebenen  aufwei- 
tet.  Abdichtprobleme  an  einem  gebildeten  axialen 
Spalt  und  Lockerungen  des  Preßsitzes  auch  bei 
thermischen  Ausdehnungen  bei  Betriebstemperatur 
entstehen  nicht.  Der  erfindungsgemäße  Wellen- 

io  dichtungsring  ist  darüber  hinaus  mit  etwa  dem  glei- 
chen  Aufwand  wie  herkömmliche  Wellendichtungs- 
ringe  herstellbar  und  damit  auch  wirtschaftlich  ver- 
wendbar. 

Die  Erfindung  wird  durch  ein  Querschnittsbild 
15  eines  erfindungsgemäßen  Wellendichtungsringes 

dargestellt. 
Der  Wellendichtungsring  1  besteht  aus  einem 

metallischen  Gehäusering  2  mit  einem  Radial- 
schenkel  3  und  einem  Axialschenkel  4,  der  an  der 

20  Innenfläche  eines  elastomeren  Dichtringes  anvulka- 
nisiert  ist.  Der  Radialschenkel  3  ist  dabei  am  Innen- 
umfang  mit  der  elastomeren  Dichtlippe  5  des  Wel- 
lendichtungsringes  verbunden,  und  die  äußere 
Mantelfläche  des  Axialschenkel  4  besitzt  eine  aus 

25  dem  elastomeren  Dichtungsmaterial  bestehende 
Beschichtung  6,  deren  Außenfläche  mit  einem 
kammartigen  Dichtprofil  7  versehen  ist  und  die  die 
Sitzfläche  des  Wellendichtungsringes  1  zum  Ein- 
pressen  in  das  aufnehmende  Maschinengehäuse 

30  (nicht  dargestellt)  mit  Preßsitz  bildet. 
Die  äußere  Mantelfläche  der  Beschichtung  6 

besitzt  zwei  ringförmig  umlaufende  Bereiche  8,  9 
unterschiedlicher  Durchmesser  13,  wobei  der  auf 
der  Stirnfläche  10  liegende  Bereich  8  auf  der  Mon- 

35  tageseite  einen  größeren  Durchmesser  als  der  auf 
der  Bodenseite  1  1  liegende  Bereich  9  besitzt.  Ana- 
log  erweitert  sich  der  Axialschenkel  4  des  metalli- 
schen  Gehäuseringes  2  konisch  14  zur  Stirnflä- 
chenseite  10. 

40  Der  radial  höhere  ringförmig  umlaufende  Be- 
reich  8  auf  der  stirnflächigen  10  Montageseite  be- 
sitzt  einen  Durchmesser,  der  innerhalb  der  zulässi- 
gen  Toleranzen  dem  vorgeschriebenen  Durchmes- 
ser  der  Mantelfläche  zur  Erzielung  des  erforderli- 

45  chen  Preßsitzes  beim  Einpressen  in  das  nicht  dar- 
gestellte  Aufnahmegehäuse  entspricht.  Der  Sitzflä- 
chenbereich  9  der  Bodenseite  11  besitzt  einen 
Durchmesser,  der  etwa  0,1  bis  0,2  mm  kleiner  als 
der  vorgeschriebene  Durchmesser  zur  Erzielung 

50  des  erforderlichen  Preßsitzes  im  aufnehmenden 
Maschinengehäuse  aber  größer  als  der  Innen- 
durchmesser  des  aufnehmenden  Maschinengehäu- 
ses  ist.  Beim  stirnseitigen  Einpressen  des  Wellen- 
dichtungsringes  1  in  das  Gehäuse  bewirkt  der 

55  stirnseitig  ringförmig  umlaufende  Sitzbereich  8  den 
erforderlichen  Preßsitz  im  aufnehmenden  Maschi- 
nengehäuse,  im  bodenseitig  ringförmig  umlaufen- 
den  Sitzflächenbereich  9  wird  nur  das  Kammprofil 
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7  elastisch  verformt,  so  daß  in  diesem  Bereich  9 
bei  guter  statischer  Addichtungswirkung  kein  Preß- 
sitz  entsteht.  Die  beim  Einschieben  des  Wellen- 
dichtungsringes  1  in  das  Gehäuse  wirkende  Pres- 
sung  ist  somit  verringert,  so  daß  bei  einem  geteil- 
ten  aufnehmenden  Gehäuse  kein  Auseinanderpres- 
sen  mit  nachteiligen  Folgen  für  die  Abdichtung  und 
den  Sitz  des  Wellendichtungsringes  1  entsteht.  Auf 
den  konisch  erweiterten  Axialschenkel  4  des  Ge- 
häuseringes  2,  dessen  konische  Erweiterung  14  an 
der  Stirnseite  10  gegenüber  der  Bodenseite  11 
etwa  gleich  dem  Unterschied  der  Durchmesser  der 
beiden  ringförmig  umlaufenden  Sitzflächen  8,  9  ist, 
überträgt  sich  auf  das  stirnseitige  Ende  10  die 
radiale  Sitzflächenpreßkraft.  Dadurch  daß  der  Ge- 
häusering  2  im  Übergangsbereich  12  zwischen  Axi- 
alschenkel  4  und  Radialschenkel  3  einen  vergrö- 
ßerten  Übergangsradius  besitzt,  erfolgt  bei  zu  gro- 
ßer,  auf  das  Ende  des  Axialschenkels  4  wirkender 
Radialkraft,  eine  radiale  Verformung  des  Gehäuse- 
ringes  2.  Dadurch  wird  die  auf  das  aufnehmende 
Gehäuse  wirkende  Gesamtpressung  und  dadurch 
die  Gehahr  einer  Aufweitung  des  Gehäuseringes 
auch  bei  Überbelastung  verringert. 

Patentansprüche 

1.  Elastomerer  Wellendichtungsring  (1)  zur  Ab- 
dichtung  rotierender  Wellen  in  einem  geteilten 
aufnehmenden  Maschinengehäuse,  bestehend 
aus  einem  metallischen  Gehäusering  (2)  mit 
etwa  rechtwinkligem  Querschnitt,  an  dessen 
Radialschenkel  (3)  die  mit  ihrem  Innenumfang 
radial  auf  der  Welle  aufliegende  elastomere 
Dichtlippe  (5)  anvulkanisiert  ist,  und  dessen 
Axialschenkel  (4)  am  Außenumfang  mit  einem 
Elastomer  beschichtet  ist,  welches  die  Sitzflä- 
che  (6)  zum  Einpressen  des  Wellendichtungs- 
ringes  (1)  in  das  geteilte  Maschinengehäuse 
bildet,  und  welches  am  Außenumfang  minde- 
stens  zwei  ringförmig  umlaufende  Bereiche 
(8,9)  unterschiedlicher  Durchmesser  besitzt, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  der  Axial- 
schenkel  (4)  des  Gehäuseringes  (2)  zur  Stirn- 
seite  (10)  des  Axialschenkels  (4)  erweitert,  wo- 
bei  seine  Durchmesseränderung  (14)  zur  Stirn- 
seite  (10)  etwa  gleich  dem  Durchmesserunter- 
schied  (13)  der  beiden  Sitzflächenbereiche 
(8,9)  ist,  und  daß  der  Querschnitt  des  Gehäu- 
serings  (2)  im  Übergangsbereich  (12)  zwischen 
Axialschenkel  (4)  und  Radialschenkel  (3)  mit 
einem  möglichst  großen  Übergangsradius  kur- 
venförmig  verlaufend  ausgebildet  ist. 

2.  Wellendichtungsring  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  ringförmig  umlaufen- 
de  Sitzflächenbereich  (8)  mit  dem  größeren 
Durchmesser  einen  Durchmesser  besitzt,  der 

gleich  dem  vorgeschriebenen  Durchmesser  zur 
Erzielung  des  erforderlichen  Preßsitzes  im  Ge- 
häuse  innerhalb  der  zulässigen  Toleranzen  ist, 
und  daß  der  Durchmesser  des  zweiten  ringför- 

5  mig  umlaufenden  Sitzflächenbereiches  (9) 
etwa  0,1  bis  0,2  mm  kleiner  ist  als  der  des 
Sitzflächenbereiches  (8)  mit  dem  größeren 
Durchmesser. 

70  3.  Wellendichtungsring  nach  den  Ansprüchen  1 
und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Sitz- 
flächenbereich  (8)  mit  dem  größeren  Durch- 
messer,  der  an  der  Stirnseite  (10)  des  Wellen- 
dichtungsringes  (1)  angeordnet  ist,  die  Monta- 

75  geseite  des  Wellendichtungsringes  (1)  bildet. 

4.  Wellendichtungsring  nach  den  Ansprüchen  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  stirn- 
seitige  (10),  ringförmig  umlaufende  Sitzflä- 

20  chenbereich  (8)  mit  dem  größeren  Durchmes- 
ser  sich  auf  etwa  ein  Drittel  bis  zu  einer  Hälfte 
des  gesamten  Sitzflächenbereiches  (6)  er- 
streckt. 

25  Claims 

1.  Elastomeric  shaft  sealing  ring  (1)  for  sealing 
rotating  shafts  in  a  split  receiving  machine 
housing,  consisting  of  a  metal  housing  ring  (2) 

30  with  an  approximately  rectangular  cross-sec- 
tion,  to  the  radial  arm  (3)  of  which  the 
elastomeric  sealing  lip  (5),  which  rests  radially 
on  the  shaft  by  its  inner  periphery,  is  attached 
by  vulcanisation,  and  the  axial  arm  (4)  of  which 

35  is  coated  on  the  outer  periphery  with  an 
elastomer  which  forms  the  seat  surface  (6)  for 
press  fitting  the  shaft  sealing  ring  (1)  in  the 
split  machine  housing  and  which  has  two  or 
more  annular  circumferential  regions  (8,  9)  of 

40  different  diameter  at  the  outer  periphery, 
characterised  in  that  the  axial  arm  (4)  of  the 
housing  ring  (2)  diverges  conically  towards  the 
front  side  (10)  of  the  axial  arm  (4),  wherein  its 
change  in  diameter  (14)  towards  the  front  side 

45  (10)  is  approximately  equal  to  the  difference  in 
diamater  (13)  of  the  two  seat  surface  regions 
(8,  9)  and  in  that  the  cross-section  of  the 
housing  ring  (2)  extends  in  a  curve  in  the 
transition  region  (12)  between  axial  arm  (4)  and 

50  radial  arm  (3),  with  as  large  a  transition  radius 
as  possible. 

2.  Shaft  sealing  ring  according  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  annular  circumferential  seat 

55  surface  region  (8)  with  the  larger  diameter  has 
a  diameter  which  is  equal  to  the  prescribed 
diameter  to  obtain  the  required  force  fit  in  the 
housing  within  the  permitted  tolerances,  and  in 
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that  the  diameter  of  the  second  annular  cirum-  3. 
ferential  seat  surface  region  (9)  is  about  0,1  to 
0,2  mm  smaller  than  that  of  the  seat  surface 
region  (8)  with  the  larger  diameter. 

5 
3.  Shaft  sealing  ring  according  to  Claims  1  and  2, 

characterised  in  that  the  seat  surface  region  (8) 
with  the  larger  diameter,  which  is  arranged  on  4. 
the  front  side  (10)  of  the  shaft  sealing  ring  (1), 
forms  the  assembly  side  of  the  shaft  sealing  10 
ring  (1). 

4.  Shaft  sealing  ring  according  to  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  the  front  (10)  annular  cir- 
cumferential  seat  surface  region  (8)  with  the  75 
lager  diameter  extends  over  about  one-third  to 
one-half  of  the  total  seat  surface  region  (6). 

Revendicatlons 
20 

1.  Joint  d'arbre  elastomere  (1)  pour  l'etancheite 
d'arbres  rotatifs  dans  un  Carter  de  machine 
recepteur  en  plusieurs  parties,  consistant  en 
un  Carter  annulaire  (2)  metallique  avec  une 
section  sensiblement  en  angle  droit,  sur  la  25 
branche  radiale  (3)  duquel  la  levre  d'etancheite 
(6)  elastomere  est  vulcanisee  avec  sa  Periphe- 
rie  interne  reposant  radialement  sur  l'arbre,  et 
dont  la  branche  axiale  (4)  est  recouverte  ä  sa 
Peripherie  externe  avec  un  elastomere,  qui  for-  30 
me  la  surface  d'appui  (6)  lors  de  l'insertion  du 
joint  d'arbre  (1)  dans  le  Carter  de  machine  en 
plusieurs  parties  et  qui  presente  ä  sa  Periphe- 
rie  externe  au  moins  deux  zones  (8,9)  annulai- 
res  peripheriques  de  diametre  different,  carac-  35 
terise  en  ce  que  la  branche  axiale  (4)  du  Carter 
annulaire  (2)  s'elargit  vers  le  cote  frontal  (10) 
de  la  branche  axiale  (4),  d'oü  il  resulte  que  sa 
Variation  de  diametre  (14)  vers  le  cote  frontal 
(10)  est  sensiblement  egale  ä  la  difference  de  40 
diametre  (13)  des  deux  zones  (8,9)  de  sruface 
d'appui,  et  que  la  section  du  Carter  annulaire 
(2)  dans  la  zone  de  transition  (12)  entre  la 
branche  axiale  (4)  et  la  branche  radiale  (3)  est 
formee  avec  un  rayon  de  transition  aussi  grand  45 
que  possible  d'allure  en  forme  de  courbe. 

2.  Joint  d'arbre  selon  la  revendication  1  ,  caracte- 
rise  en  ce  que  la  zone  (8)  de  surface  d'appui 
annulaire  peripherique  avec  le  plus  grand  dia-  50 
metre  presente  un  diametre  qui  est  egal  au 
diametre  prescrit  pour  l'obtention  de  l'ajustage 
serre  requis  dans  le  Carter  dans  les  limites  des 
tolerances  admises,  en  ce  que  le  diametre  de 
la  seconde  zone  (9)  de  surface  d'appui  annu-  55 
laire  peripherique  est  plus  petit  d'environ  0,1  ä 
0,2  mm  que  celui  de  la  zone  (8)  de  surface 
d'appui  avec  le  plus  grand  diametre. 

Joint  d'arbre  selon  les  revendications  1  et  2, 
caracterise  en  ce  que  la  zone  (8)  de  surface 
d'appui  avec  le  plus  grand  diametre,  qui  est 
disposee  sur  le  cote  frontal  (10)  du  joint  d'ar- 
bre  (1),  forme  le  cote  montage  du  joint  d'arbre 
(1)- 

Joint  d'arbre  selon  les  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que  la  zone  (8)  de  surface 
d'appui  annulaire  peripherique  situee  sur  le 
cote  frontal  (10)  avec  le  plus  grand  diametre 
s'etend  environ  sur  le  tiers  jusqu'ä  la  moitie  de 
la  zone  (6)  de  surface  d'appui  totale. 
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